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^ Mdirektor Kr . Wcight , angestrengt hatte , weit dieser
« jt Bezug auf einen vom Kläger entworfenen Jagdpacht -
verttag geäußert hatte, der Vertrag sei „ die reine Ober¬
ammergaunerei", war der Beklagte von der ersten Jn -
Laisz fteigesprochen worden, wogegen der Wäger Berufung
siegte . Das Schöffengericht hatte erklärt , der Angeklagte
HM lediglich durch den Ausdruck „ Oberammergaunerei "
eine witzig-humoristische Kritik eines formularmäßigen Ver¬
tragsentwurfs zunr Ausdruck bringen wollen, wobei zu be¬
rücksichtigen sei, daß der Vertragsentwurf eine einseitige
Autereffenwahrnchnru,ng und einen auf Ausbeutung der
Mchter gerichteten Inhalt erkennen lasse . Tie Berufung
As Klägers gegen diese Freisprechung wurde vom Land¬
gericht kostenpflichtig verworfen , da dem Angeklagten der
Schutz des Z 193 St .-G .-B . zur Seite stehe und eine M --

der Beleidigung nicht festzustellen gewesen sei .
*

Kairo , 24 . Jan . Ter Vorsitzende der eghptischen
Ikuionalpartei , Mohamed Ferid , wurde wegen Veröffent¬
lichung des Vorworts zu "einem ausrührerischem Ge -
tzich ! zu sechs Monaten Gefängnis oernrteilt .

Luftschiff ahrt
Ei « neuer Lerrkvatto «.

Berlin , 23 . Jan . Tas neue lenkbare Siemens
Sch « ckert - L u s t sch l ff , das heute nachmittag von der
Biesdorfer Halle aus seine erste Probefahrt unter¬
nahm, ist nach ^ ständiger Fahrt wieder glatt vor der Halle
« landet und war um cha -l Uhr in der Halle untergebracht .
>Das Luftschiff hatte aus der ganzen Fahrt in allen sei¬
nen Teilen tadellos funktioniert . Trotzdem das Luft¬
schiff einer starken Sonnenbestrahlung ausgesetzt war , war
die Hülle bei der Landung noch ganz straff ; es zeigte sich
keinerlei Senkung . Tie Fahrt wurde eigentlich nur mit
hen vorderen Maschinen bewerkstelligt, mit denen eine Ge¬
schwindigkeit von wenigstens 12 Seknnden -Metern erzielt
wurde .

Abgeweht.
Pisa , 23 . Jan . Als heute nachmittag der Flieger

Mranchi unk dem Kommandanten der in Pisa liegenden
: Brigade, General Tchaurand , als Passagiers einen Flug

,M seinem Zweidecker unternahm,
'
stürzte das Flugzeug'

M etwa 100 Meter Höhe infolge eines Windstoßes
-lätzlich ab. Ter General zog sich leichte Gesichtsverletz-
angen zu, Cobianchi brach das linke Bein .

Vermischtes .
Die Tragödie des Clowns .

Durch das Geständnis eines sterbenden Zirtusclownsmüde , wie der „ Ins .
" aus Budapest geschrieben wird ,M einiger Zeit eine geheimnisvolle Mordaffäre aufge¬

weckt, die sich vor 40 Jahren zutrug , und die einen wirk¬
lichen Roman aus dein Lebert in sich schloß . In einem
Zirkus namens Lody , der vor 40»- 50 Jahren der größte
Zirkus der Welt war, trat -ein Clown namens Schmidt
Ms, der wegen seiner scherzhaften Einfälle sich der größten
BÄiebtheit beim Publikum erfreute . Schmidt verliebte sich
sterblich in eine schöne Kollegin , eine Seiltänzerin , die
eines Tages plötzlich verunglückte , da der Strick
chres Trapezes in einer Höhe von 50 Metern über dein
Erdboden zerriß . Aus dem Sterbebette gestand jetzt
Schmidt folgendes ein : Tie Seiltänzerin wollte seine Lie-
beswerbnngen nicht annehmen . Als nun eines Tages der
Aonm sie in ihrer Garderobe überfiel , nahm sie eine Reit -
bertsch «, die sie in der Manege gebraucht, und prügelte ihnWS der Garderobe hinaus . Ten Vorfall hatte niemand
gesehen und beide Beteiligten schwiegen darüber , da er ih¬nen beiden keine Ehre machte . Tie schöne Seiltänzerinund Zirkusreiter » ! glaubte nun vor dem verliebten Ba¬
ld Ruhe zu haben, da er ihr offenbar nicht mehr nach¬
stellte . Sie kümmerte sich darum gar nicht weiter um seine
Handlungen . Tatsächlich aber hatte der Clown den Schnupf ,dev ihm die von ihm angebetete Frau angetan hatte,mcht vergessen , sondern er sann, wie er dem Richter er -
Mte , auf Rache. Schließlich führte er folgenden teuflischenPlan aus : Tie Seiltänzerin zeigte ihre Kunst aus einem50 Meter hohen Trapez . Hieraus baute er seine
Absichten . Lines Nachts schlich er sich in den Zirkus -Em und begoß das Seil der Seiltänzerin in derMitte mit einer ätzenden Flüssigkeit , durch diedas Seil verbrannt wurde . Am nächsten Tage warteten gespannt in der Gerderöbe aus den Erfolg seiner ver¬
brecherischen Tat . Tie Seiltänzerin stieg wie gewöhnlichdas Trapez , um ihre Kunststücke vorzuführen . Aber
ichon nach wenigen Sekunden belehrte ihn der Schreckens-
schrer der Menge, daß ihm sein furchtbares Werk gelungenTie Seiltänzerin hatte kaum einige Hebungen ge¬macht, als das Seil entzwei riß und die Tänzerin in
dieTiefe stürzte . Sie blieb mit zerschmetterten Glie¬dern tot liegen . — Erkundigungen , die aus das Gestünd-
^ hin angestcllt wurden , ergaben, daß die Mitteilungendes Clowns aus- Wahrheit beruhten . Zu jener Zeit war
dWchlich eine 'Miltänzerin tödlich verunglückt.

Abenteuerlustige „American Girls .
Tie Amerikanerinnen sorgen dafür , daß die Welt

stzlP langweilig wird . Heute liefern sie wieder den Stoffkür zwei mehr als seltsame .Geschieht chen, die von New-
^ ünd Oklahoma telegraphiert werden . In NewyorkM Frau Josephine Grasso ihren Gatten , den Besitzer»es Leichenbestattungsgeschästes, aus Scheidung verklagt.
TvAngestellter , der als Mike Bindi bekannt war ,M ihrem Glück das Grab gegraben . Bindi rvar ein außer -
, ? Eich hübscher und schlanker junger Mensch mit tief-
Wvarzem Haar und tiefschwarzen Augen, die eigentlich
s, ^ traurige Geschäft, in dem er Mr . Grasso treulichstand , ein wenig zu hell funkelten. Wo einesonders vielversprechende Leiche war , wurde Bindi zu
.̂ ^ ^Ernden Hinterbliebenen geschickt , und seiner sanften
H,,s? 5^ ür>8skunst gelang es gewöhnlich, Mr . Grasso dieSchaft zu gewinnen . Kein Wunder , daß Bindi hoch

in der Gunst seines Herrn stand . Auch Mrs . Grasso fand
das ganz natürlich , bis ihr plötzlich jäh die Augen ge¬
öffnet wurden : Ein Witwer kam unvermutet in das Be¬
erdigungsinstitut , uni seine Frau begraben zu lassen , und
war nicht wenig erstaunt , als er den netten jungen Bindi
mitten unter den Särgen iu den Armen Herrn Grassos
fand, schlich sich von dannen , ohne bemerkt worden zu
sein und teilte Frau Grasso mit , was er gesehen hatte .
Am nächsten Tage werbarg diese sich in einem Sarge und
hatte von diesem unheimlichen Versteck aus die beste Ge¬
legenheit, ihren sündigen Manu zu beobachten. Zugleich
aber überzeugte sie sich, daß Bindi gar kein Mann , sondern
ein verkleidetes Mädchen war . Bindi wurde verhaftet ,aber das Gesetz konnte ihm, vielmehr ihr, nichts an -
haben . Sie gab zu , daß sie Monate lang als Mann
maskiert Mr . Grasso geholfen Hane , seine Leichen zu be¬
graben . Sie hatte ihn aus einem Balle kennengelernt und
war ihm sofort in sein Sargmagazin gefolgt . Um immer

frsnrlsi

Küsten ?

Der Schauplatz des Ballonungliicks.
Zur Katastrophe des Ballon « „Hildebrandt " , der jetzt
im Göhrens« bei Wildenbruch in Pommern mit seinen

toten Insassen aufgefunden wurde.

in der Nähe des Geliebten sein zu können, hatte sie sich
in die Rolle des Lechenbestatters -Gehiksen gesunden . Ga¬
gen solche Liebe vermochte das Gericht nichts und ge¬
währte deshalb Frau Grasso die von ihr gewünschte Scheid¬
ung . — Aus Tulsa in Oklahoma wird telegraphiert , daß
dort zwei junge Mädchen vor einem großen Publikum
einen regulären Faustkamps ausgesucht haben, der nach
sechs Stunden endete. Beide Mädchen wurden halbtot
ans dem „ Ring " getragen . Ihre Kostüme unterschieden
sch wenig von denen Johnsons und Jessries , und die
eine nannte sch Bestie Martin , Meistersaustkämpserin von
Oklahoma City , die andere Nellie Bennett , Champion
von Chicago .

'
. s

Der Kavalier ieoffizicr als Ballettänzerin .
Ein Offizier , der sich als Ballettänzerin produziert ,

ist immerhin etwas Neues und Ungewöhnliches. Tie in
San Francisco erscheinende „ Jtalia " weiß über ein
solches Phänomen folgendes zu berichten : „ Ter Leutnant
Hamilton Bowie vom 9 . Kavallerie -Regimenc, ein statt¬
licher ' und iu der eleganten Welt von San Francisco über¬
aus beliebter junger Mann , wird sich demnächst vor dem
Kriegsgericht seiner Garnison zu verantworten haben . Es
ist dies das zweite Mal , daß Leurnant Bowie vor den mi¬
litärischen Richtern zu erscheinen hat . Ter junge Of¬
fizier ist angeklagt , weil er, wie es in der Anklageschrift
heißt, Handlungen begangen hat , die eines Offiziers und
eines Gentleman unwürdig sind.

" In gut unterrichtete !:
Kreisen weiß man , daß der Prozeß , der Epilog einer et¬
was zu ftdelen nächtlichen Komödie ist , die sich vor ei¬
niger Zeit in einem bekannten Klub abgespielt hat . Ter
lustige Offizier , der ein ausgezeichneter und leidenschaftli¬
cher Tänzer ist , hat in jener Nacht in Gegenwart einer et-
lvas gemischten Gesellschatt sich als Nachahmer bekann¬
ter Ballerinen produzier : und dabei einige gewagre Sachen
vorgesührt . Er ließ seiner '

röhlichen Laune die Zügel so
weit schießen , daß er auch Salomes Schleierranz , und zwarmit allen Entkleidungsschikanen , exekutierte. Hierbei soll
der Marsjünger , der sich Plötzlich in einen Priester Terp -
sichorens verwandelt halte , nicht nur sich selbst, sondern
auch alle seine Vorbilder übertrosfen haben . Er tanzte
nrit allen Gliederverrenknngen und mit alten katzenartigen
und sinnlichen Bewegungen , die der berühmte Tanz er¬
fordert , und ließ Formen sehen , um die ihn manche Tän¬
zerin beneidet hätte . Nach dem 'Schleierranz präsentierte
er sich dem jauchzenden Publikum in der Pose berühm¬
ter Meisterwerke, der griechischen und römischen Skukvknr,die , wie jeder weiß, gewöhnlich nicht viel angehabt ha¬
ben. Tie Militärbehörden haben sich , wie gesagt, für ine
mehr oder minder klassischen Kunstübiingcn des Leutnants
nicht begeistern können und den erfolgreichen Hallerinen -
imi-tator sofort einein hochnotpeinlichen Verhör unterwor¬
fen. Leurnant Bowie ha ! sich , wie nebenbei erwähnt wer¬
den mag , während des Feldzuges aus den Philippinenüberaus mutig und tapfer geze -gt : er kann also noch et¬
was mehr , als Baller ranzen . T -er junge Offizier stammtaus einer sehr angesehenen Familie in Maryland .

Der „Lchusterkrieg" von Leipzig.
Tas Fehdewcsen war bekanntlich im Mittelalter ganz

außergewöhnlich ansgedreitrt . Bald führten die Städte

nrit den Rittern Kämpfe, bald bekämpften sich die Ritter
untereinander . So ernst damals diese „ Kriege" genom¬men wurden und so blutig es oft bei ihnen zuging, so
lächerlich waren manchmal die Beweggründe und der Ans¬
gang solcher Kämpfe . Eine ganz eigenartige Fehde, die un¬
ter dem Namen der „Schusterkrieg" bekannt geworden ist,
gab es im Jahre 1471 in Leipzig . In Städten NW
Studenten lebten , gab es in früheren Zeiten zwischen den
Handwerksgesellen und Studenten manchmal „ Häkeleien" .So waren im Jahre 1471 in Leipzig auch zwischen Stu¬
denten und den Schustergesellen Differenzen entstanden ,bei denen den Schustern keine Genugtuung zugestandenworden war . Daraufhin 'arbeiteten die Schustergeselleneine richtige „ Kriegserklärung " aus in der sie „allen Dok¬
toren , Lizentiaten , Meistern und Baccalauren " der Leipzi¬
ger Universität " die „Fehde" ansagten . Und die „ Dokto¬
ren , Lizentiaten , Meister und Baccalauren " der Universi¬tät Leipzig bekamen es wirklich mir der Angst zu tun . Sie
richteten schleunigst einen Brief an den Landesherrn und
erbaten sich Schutz vor den Ueberfällcn der rabiat ge¬wordenen Schustergesellen . Ob dieser Schutz wirklich nö¬
tig war , oder ob sich die kriegerisch gestimmten Schuster wie¬
der besänftigen ließen , berichtet die Geschichte nicht.

— Auch ciir Mangel . Ter alte Muchenbaner
hat sich nach Verlust seines letzten Zahnes in der Stadt
ein komplettes Gebiß anfertigen lassen. Alvei Tage nachder Uebernähme erscheint er wieder beim Zahnarzt . „ Ja ,was ist denn Muchen, sitzt es nicht ordentlich ?" — „ Sell
schun, Herr Tokt' r, sell schun . Aber es'

sahlt öppas an¬
ders .

" — „ Ja , was denn ?" Ter Muchenbaner nimmt
bedächtig das Kunstwerk ans dem Mund : „ Ter da muaß
außar .

"
„ Warum denn der da ? Das ist doch der linke

untere Eckzahn !" - Ter Muchenbaner tvurde zornig :
„ Sell muaß außer sag i . Wo hänget i denn süscht dö
Pfeiss 'n eini ?"

Handel und Volkswirtschaft .
Loakurseröffnuuge« :

Stör z , Karl Wilhelm , Kaufmann in Cannstatt .
Josef Hync ck, Eisenwarenhaiidlung in Laupheim -
Priem el , Robert Maurermeister in Höfen a< Enz .Jakob N i l l, Maurer , Mich. Sohn , in Nehren .
Nachlaß des Georg Ulrich Stotz , gewef. Löwcnwiris in Hinan -

Schlächt-Vlest -Markl Stuttgart .2i . Januar tMI.
Großvieh: Kälber : Schweine,Zugetrteden 70 (12ausFrankr.) ISO (tt«iErlös ans /, utla Schlachtgewicht :

Ochsen, t . Qua!., von — d̂rS — NLHr L. Quat ., von 6« >6
L. Qua -' , — L Qual ., „ 45 S6Bullen I . Qual.. 82 .. 85 Kälber 1. Qual.. .. 1 ' 2 108
L. Qual ., „ — 2. Qual .. 97 1 ' 6Stiere u . Jungr. 1. Sl „ 94 3 . Qual . „ 26 962. Qual ., 88 .. « ' Schwewe I . 84 688. Qual .. „ 85 87 2. Qual . , „ 6t 65Kübe 1. Qual.. -- „ — 3. Qual „ „ —

Verlauf deS Marktes : langsam -

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeite »

an den deutsch - französischen Krieg .
Dienstag den 24 . Januar .
Versailles . General Keller meldet, daß er am 23 ,einen Vorstoß in der Richtung auf .Dijon gemacht und5 Offiziere Md 150 Mann gefangen genommen Hab,'Der Fahnenträger des 2 . Bataillons vom Regiment Nr .61 ist dabei ttn Waldgefechte gefallen . Die Fahne wird

vermißt . In der Gegend zwischen Cheillon und Monteveon !
Hecken sich feindliche Mteilungen gezeigt.

v . Podbielski .
Scharmützel bei La Potee und St . Paul , Rekognos

zierungsgesecht Lei La Motte Benuron , Rekognoszicrnngs
gefecht bei Gien , Avantgardengefecht bei Mönchard . Ge
fechte bei Port Lesnard , Thoroise und Chatillon für iL
son, Gefecht bei La Fleche.

Dijon . Ricciotti Garibaldi schrieb an den General
von Manteusfel , die Fahne des 61 . Regiments sei unter
Leichenhauser: gefunden, denrnach nrit äußerster Tapferkeit verteidigt worden .

Langres . Als Strafe für die von einen: sranzösi
scheu Detachement bei Langres gesprengte Eisenbahnbrückeüber die Mosel unweit Toul ist auf Anweisung des Gra¬
sen Bismarck in Versailles der gesamten Provinz Loth
ringen eine außerordentliche Kriegskontrrbntion von 10
Millionen Francs , welche rücksichtslos mit aller Strenge
eingetrieben werden soll, auserlegt worden .

Versailles . (Aus der 168 . Depesche ' . Abteilungender (deutschen)-Lttidarmee Haber: südlich Besancon im Rük
kei : der Bourbakischen Armee den Doubs überschritten . 33
Eisenbahnwaggons , zum Teil mit Proviant , sind in: Bahn
Hof St . Vit genormnen worden .

Versailles . Unter dem Vorsitze des Kaisers fand gestern Kriegsrat statt . Anwesend waren der Kronprinz ,Roon , Bismarck , Moltke w . Das Ergebnis wurde Jules
Favre mitgetcilt . Tiefer forderte freien Abzug der Pa
riser Truppen mit allen Ehren , Abmarsch dieser in eine
von Preußen noch nicht besetzte Gegend Frankreichs , wo
sie sich aller Feindseligkeiten zu enthalten sich verpflichtenwürden . Schließlich soll kein triumphierender Einzug der
Deutschen in Paris gehalten werden . Diese Forderungen
wurden verweigert und Jules Favre eröffnet , daß die
deutschen Bedingungen zur Uebergabc genau dieselben seren
wie bei Metz und Gedan . Ferner müsse Elsaß und Loch
ringen abgetreten und eine Kriegsentschädigung bezahltwerden . Hiefür garantieren die Städte cv . reiche Privatleute . Dian erinnert die Franzosen , daß Königsberg ,
Potsdam und andere deutsche Städte heute noch an der
Kriegsentschädigung zahlen , welche ihnen von den Frau
zosen im Jahre 1906 m»erlegt worden ist.



Lokales .

Wildbad , 24 . Januar . Sonntags -Idylle. Und wieder
ist es Sonntag — und wieder flattert die Fahne am Rodel¬
weg, und wieder huschen durch die Straßen der Stadt , an
den kleinen Häusern , die ihre Dächer noch immer mit der
weißen Winterkappe schmücken , die frische Gestalten vorbei,
diese mit Schneeschuhen , jene mit Rodel . Im Bergbahn -
Bahnhof läutet die Glocke und das Drahtseil knarrt und
ein Wagen zieht langsam bergan. Und wieder geht es hin¬
ein in den weißen Walddom . Lachen dringt herüber von
der Rodelbahn , Helles luftiges Lachen, und das Trällern
eines Refrains. — Massiv erhebt sich das Bsrghotel aus
dem schwarzgrünen Grund und streckt seinen First in den
stahlblauen Winterhimmel hinein. Und vor uns, und um
uns Winterwald und Winterherrlichkeit. Im weißen Sweater,
das Mützchen keck im Nacken, so streifen die Gestalten durch
den Wald und entschwinden auf flinkem Rodel und ziehen
fort aus glatten „ Brettern" . Der frische, kalte Wind streift
über den Wald und rötet die Wangen . Die Tannen zittern ;
hin und wieder knarrt ein dürrer Ast und schüttelt polternd

den Schnee herab . Aber die Menschen lachen und sind froh
und erst spät finden sich alle in den gemütlichen Gastzimmern
plaudernd zusammen . Nach kräftigem Imbiß ziehen sie zum
Bahnhof und das Abläuten der Bahnglocken wird übertönt
von lustigen Winterliedern , die so heiter und hell aus den
Kupeefenstern klingen . — Sonntagsfreude in Wildbad .

Wildbad , 23 . Januar . Der Kinematograph hat sich
schnell die Gunst des unterhaltungliebenden Publikums er¬
worben ; das darf auch mit Recht von dem hiesigen be¬
hauptet werden. Bietet doch gerade die lebende Photo¬
graphie so viele Möglichkeiten zur modernen Unterhaltung ;
ja , die ganze Welt , im großen und im kleinen , mit allem
was in ihr lebt, in ihr vorgeht, ist dem Kinematograph zu
eigen geworden . Auch das Gefühlsleben hat er sich er¬
obert : Dramen und ergreifende Handlungen aus dem
Leben , rühren das Leben , — und groteske und urkomische
Handlungen im Bild spielen auf die Herzenssaite ein
lustiges Lied . Beispielsweise sei nur an das letzte Sonn¬
tags-Programm erinnert , aus dem „Favorit" , die rührende
Tiergeschichte , und , Jm Wald und auf der Haide" , die
Grotesk ^Szene zum Tränenlachen, noch lange allen Be¬

suchern in Erinnerung find und bleiben werden . Ein Be-
such in das hiesige „ Union -Theater " lohnt sich Sonntags
immer !

Wildbad , 25 . Januar . Morgen Donnerstag, nach¬
mittags 3 Uhr, findet auf dem Karl Rath ' schen Platz
(gegenüber dem Schwarzwaldhotel ) eine Feuerlöschprobe
mit dem bewährten Theo -Trocken -Feuer -Löscher statt.
Interessenten seien hiermit darauf hingewiesen und werden
gebeten sich von der Praktischkeit und Nützlichkeit dieses
Apparates zu überzeugen .

oiniefelcksllieeO
» von Lanallmen L KuM ubein
M seiner üekömmlickkeit we o en bevo >2u ot .

Druck und Verlag der Bernh . Hofmannscheu Buchdruckerei in
Wildbad . Verantwortlich : i . V . : Paul Köhler daselbst.

Wildbad .
Zur Feier des

Geburtsfestes Gr. Maj. des Kaisers
findet am

äeu 27 . ^ Liiuar 1911 ,
von abends 8 Ubr an,

im „ Gasthaus zum goldenen Ochsen " hier, ein

statt, wozu ich die Einwohnerschaft und die Ml . Vereine freundlichst
einlade.

Wildbad , den 24. Januar 1911 .
Stadtschultheiß Bätzner .

L
L
L
S täglich frisch von der Firma

I r . : : Lssl . lloüwtvraul
ältestes und größtes Versandgefchäft Stuttgarts . ^

^ Niederlage bei : ^2 Z . Konold , Kgl . Hoflieferant, A
^ König - Karlstr . 81 . — Telefon 45 . ^

Wildbad .
6 runä 8lÜ 6k 8-

Nächste« Samstag , de« 28
d . Mts ., vormittags LI Uhr ,
wird im Rathaus hier , das von
Christian Treiber , Metzasr . er¬
kaufte Grundstück im Häslach ,
3 45 ysm auf 5 Jahre öffent¬
lich verpachtet .

Hierauf desal . die von den
Erben des P Wilhelm Pfau ,
Metzgers, erkaufte

Scheuer
(gew . Eiskeller ) in der Renn -
bach bis auf Weiteres .

Die Stadtpflege .

LM

iisfkl' -
riockkn

KrimiE
IVlLfll

WiMilWÄnU
Li P2-

cv

flsün^
Wocgi 'onl ,

Xstotien -
liulleln

Mel -

Lebertran : :
aus der

wird wegen seines angeneh¬
men, milden Geschmackes
gerne genommen . . - . . ' . . -.

Ausverkauf !

Tuch und Vuxkin,
Lodenstoffe,

schwarze Stoffe ,
:: in Droßee und Kammgarn ::

führe ich nicht mehr weiter und verkaufe daher solche gänzlich aus mit
2« Pro ; . Rabatt "L -NL "

15 Proz . Rabatt AK",»:? .
"

?;
Es versäume niemand diese Gelegenheit,
denn für wenig Geld sind denkbar beste
Fabrikate zu erhalten in nur modernen Dessins

Vosok , Hauptstraße :: Telef . »2 . VVLIdbsä

moderne Ausführung , liefert rasch und
billig die Buchdruckern B . Hosmann.

am Blöcherweg n Grnndweg .

Anschließend an obige Verpach¬
tung werden

«a . 38 edm . 8llüä
zum Verkauf gebracht .

Wildbad , den 25 . Jan . 1911 .
Die Stadtpflege .

Vertreter-Gesuch !
Für erstklassiges und leistungs¬

fähiges Piauohans werden tüch¬
tige Vertreter gesucht. Herren mit
guter Verbindung werden bevorzugt

Gefl . Offerten erbeten unter
„K. W LS" an die Exped . d . Bl.

Gvgl . Kirchenchor
Wildbad .

Heute Abend

HinMlunäö
Damen und Herren 8 Uhr.

7 llkr :

Ausschuß Sitzung
8 Uhr :

8ivK8llii »äv .
ID Kaufet §

nichts andere « gegen

Heiserkeit, Katarrh und
Verschleimung , Krampf -
u. Keuchhusten als die

feinsä,meckenden

K aisers
Brust - Caramellen
mit den „ Drei Tannen "

IZV kMsl not . begl . Zeugn .
IE " uuvrl v . Aerzt. u . Priv .

verbürgen den sicheren Erf.
Paket 25 Pf . , Dose5 « Pf .

Zu haben bei :
vr . 6 . Neins «!', Kgl . Hof-
Apotheke . — Nun« 6ruoä -
ner , vormals Ant Heinen

in Wildbad .

-veund
haben in nachstehenden Artikeln ein reich sortiertes Lager,
in allen Qualitäten u . Größen , zu billgsten Preisen :

S l

Damen - Hemden
- Beinkleider
- Reformbeinkl .
- Unterjacken
- Hemdhosen
- Untertaillen ,

Herren - Hemden
- Beinkleider
- Unterjacken
- Hemdhosen

Kinder- , Mädchen - und
Knaben-Hemden, Hose«
und Hemdhosen.

^ Seiles
-UlemiAsr

llSl ! 8sil !ü ?s, LliflsliWÜ.

UäIlw 386 llI 3 SLl
— nur erstklassige Fabrikate , —

'
unter weitgehendster Garantie .
kepÄrsilur ' ivvrkMIty .

Ll 8Lt2ts11e , Osl Ü81V. U8^7.
Ilntvrrit Kl

im Maschinennähe », -sticke« «. -stopfe »
wird bereitwilligst erteilt.

H . Riexinger, Messerschmied .

gestrickte,
m modernen Farben , sowie auch weiße und schwarze, aus

M bester Wolle , nur gute Fassons und schöne Dessins M
SA zu billigen Preisen bei Z ».

I ks«8elnvl8ler Lorkbmmer. R
König -Karl -Stratze .

86^ 6161 " WlMr
per Paket 28 Pfg . , bei 10 Pakete
25 Pfg . empfiehlt Rob . Treiber .

«Ls?« ,t1e unri trocken « Scdnppeafleclrte
rkropk . Lkrew », ttai»t»u»»LkiZLe Liier Xri

offene I^ ülZe
8e1n »ckSZen̂ Ke1nxe »cdMHre,^ ckerdeirre , KSse

Lite Vuocke» okt rckr kLrtnSckix
tver bisher verr bossle
xekeiit ru wercken . mrcde nock emea Verrned

mit cker oerteo » devLkrten
k? ino - 8sibs

irelvooscdSai . Lestanstek . Oc>sekt . l,ISu .2,rS.
Oanksekrelden xede» tLxlick ein.

Nsr « kt in Orixinalpaclinne « elö-xeün-rot
». r ». Sckudert a Lo ., Veinbödla -Oresliea .

l' LIsckunxen « eise mrn rurück .^ Kaden in äen Lpotkekeo .

LV ff ^ -VLLV IO -« l
auf sämtliche

. ickr -Wmlk!
mit Ausschluß der Plüsch - und
Sammt -Paletots .

^su8l»v Livnril«,
Königl. Hoflieferant,

König - Karl - Straße 187 .
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